Schulpsychologie

WIE IST DIE DEFINITION VON MOBBING?

Die meisten Definitionen beinhalten die vier folgenden Kennzeichen:

-Zwischen Täter und Opfer besteht ein Kräfteungleichgewicht.

-Häufigkeit: Die Angriffe erfolgen mehrmals pro Woche, manchmal mehrmals täglich.

-Dauer: Die Angriffe finden über einen längeren Zeitraum statt, Wochen bis Monate.

-Die Konfliktlösung ist für das Opfer ohne äußere Unterstützung unmöglich.

-In der Regel findet man in einer Klasse einen bis mehrere Täter, einige Mitläufer, mehrere -Zuschauer, viele Unbeteiligte und ein, manchmal auch mehrere Opfer. 
Es gibt verschiedene Formen des Mobbings:

Verbal: Schimpfwörter, Bedrohungen, Erniedrigungen.

Physisch: Schlagen, Kneifen, Boxen, Treten, mit Gegenständen bewerfen.

Sozial: ignorieren, sich vor Gleichaltrigen verstecken, ächten, stehlen.

Psychologisch: auflauern, auslachen, verbal oder durch Gesten beleidigen ("Stinkefinger" zeigen), verächtliche Blicke, Gerüchte verbreiten, Gegenstände verstecken oder kaputt machen.

WIE KANN MAN DIE TÄTER BESCHREIBEN?

Mit Checklisten muss man sehr vorsichtig sein, da auch Schüler mit "untypischen" Merkmalen zu Tätern werden können und andererseits "typische Täter" möglicherweise niemals auffällig werden.

Eigenschaften, die häufiger genannt werden, sind z.B.:

1. "Machthunger", mit Freude an Konflikten und daran, den eigenen Willen durchzusetzen

2. Hohe Impulsivität, wenig Selbstkontrolle, hohes Energiepotential

3. Körperliche Stärke

4. Wenige Konfliktlösungsstrategien im Verhaltensrepertoire

WELCHE MOTIVE HABEN DIE TÄTER?

Mobber wollen oft ihre Position in der Klasse stärken oder ausbauen, indem sie andere Schüler klein machen. Hinzu kommen Motive wie, sich die Langeweile zu vertreiben, ein Gefühl von Macht und Überlegenheit zu bekommen, erlebte Misserfolge zu kompensieren, sich zu rächen oder die Anerkennung der Mitschüler zu gewinnen. Interessant ist, dass viele Mobber selbst einmal Mobbingopfer waren – oder auch noch sind – und nun ihrerseits Macht ausüben, um sich stärker zu fühlen und anerkannt zu werden. Mobbing ist also eher ein Ausdruck der Schwäche als der Stärke!

WIE KANN MAN DIE OPFER BESCHREIBEN?

Das Wichtigste am Anfang: Opfer tragen keine Schuld an ihrer Rolle und prinzipiell kann jeder zum Opfer werden!

Man unterscheidet zwei Typen:

- Passive Opfer (häufiger), die körperlich schwächer als die anderen Schüler sind, ängstlich, unsicher und sensibel. Sie reagieren "interessant" auf Angriffe, weinen z.B. schnell oder verzweifeln.

- Provozierende Opfer, die durch auffälliges Verhalten Angriffsfläche bieten. Sie sind häufig ängstlich und aggressiv, wirken hyperaktiv, sind leicht reizbar und / oder spielen sich gerne in der Vordergrund.

Beiden Typen ist gemeinsam, dass sie zuverlässig auf eine für die Täter  "interessante" Art und Weise auf die Angriffe reagieren und das nutzen diese aus. Mit der Zeit probieren dann immer mehr Schüler aus der Klasse, das Opfer zu hänseln oder zu beleidigen, um gleiche Reaktionen hervorzurufen. 
Wenn eine Person cool und stark auf Sticheleien etc. reagiert, erscheint sie dagegen als "langweiliges" Opfer und wird i.d.R. schnell wieder in Ruhe gelassen.

Mitschüler nutzen gerne die Angreifbarkeit eines Mitschülers und wollen ausprobieren, was geschieht, wenn man den betreffenden Schüler ärgert. Wenn dieser "interessant" reagiert (d.h. er zeigt sich unsicher, sensibel, schwach, hat Angst oder weint....), dann baut sich schnell ein systematisches Mobbing auf.
